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Das Teilprojekt C "Einfluss von Nutzungs- & Klimaszenarien auf Seevögel" von CAU-FTZ hatte 

zum Ziel, mittels Modellierungen die Verteilung und Habitatpräferenzen der wichtigsten 

Seevogelarten abzubilden und die Auswirkungen verschiedener anthropogener Aktivitäten 

sowie des Klimawandels zu berücksichtigen. Im Rahmen des Projektes wurden die Effekte der 

aktuell in Betrieb befindlichen und für die Zukunft geplanten Offshore-Windparks (OWP) auf 

die Abundanz und Verteilung verschiedener Seevogelarten untersucht, es wurden 

Modellierungsstudien zur Wirkungsweise von Meeresschutzgebieten durchgeführt und 

klimabedingte Veränderungen auf die Ziel-Seevogelarten analysiert.  

Das Teilprojekt hat folgende Ergebnisse und Aktivitäten erbracht: 

1. Die Auswirkungen des OWP-Ausbaus auf Seevögel ist seit 25 Jahren einer der 

entscheidenden Faktoren für die Genehmigung von OWP in deutschen Gewässern. CAU-

FTZ hat Input vor allem in der Zusammenarbeit mit Behörden wie Bundesamt für 

Naturschutz, Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie und verschiedenen 

Landesbehörden gegeben, aber auch bei diversen Naturschutzverbänden. Diese Arbeiten 

sind in viele Formate eingeflossen. Wissenschaftler des CAU-FTZ haben zudem an 

verschiedenen nationalen und internationalen Expertengruppen teilgenommen, sowie 

Fachbeiträge in Form von Vorträgen bei internationalen und nationalen Fachkongressen, 

regionalen Tagungen und Workshops sowie politischen Veranstaltungen absolviert. 

2. Für die Analysen zur Verteilung der verschiedenen Seevogelarten wurden Langzeitdaten 

aus klassischen visuellen schiffs- und flugzeugbasierten Surveys wie auch aus digitalen 

Flugsurveys verwendet. Im Rahmen des Projektes wurden auf Basis der bekannten OWP-

Effekte Prognosen möglicher kumulativer Auswirkungen durch den geplanten OWP-

Ausbau auf zwei verschiedene Herangehensweisen vorgenommen. Im ersten Ansatz 

wurden die bereits für operierende OWP ermittelten Effektradien und Dichtereduktionen 

auf die geplanten OWP übertragen. Die daraus resultierenden, durch OWP beeinflussten 

Flächen wurden anschließend auf modellierte Verteilungskarten der verschiedenen 

Seevogelarten in der deutschen AWZ angewendet. Auf diese Weise kann prognostiziert 

werden, wie viele Individuen voraussichtlich von Habitatverlust betroffen sein werden 

und somit die Stärke des Effektes für den Bestand in der deutschen AWZ abgeschätzt 

werden. Die Prognosen zeigen einen voraussichtlich massiven Habitatverlust für 

Eissturmvögel sowie einen starken Habitatverlust für Basstölpel, Tordalke und 

Dreizehenmöwen. Bei den beschriebenen Effekten auf die verschiedenen Seevogelarten 

ist zu bedenken, dass aufgrund der großräumigen OWP-Planungen nur sehr wenige 

Ausweichflächen zur Verfügung stehen werden. Daraus resultierend wird sich die inner- 

und zwischenartliche Konkurrenz in den Flächen außerhalb der OWP-Gebiete 

voraussichtlich deutlich erhöhen. Außerdem werden sich andere menschliche Aktivitäten 
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(z.B. Fischerei und Schifffahrt) vermehrt in die Bereiche zwischen den OWP verlagern, 

sodass der menschliche Einfluss auf Seevögel, u. a. in Form von Störung und Konkurrenz 

um Fischvorkommen, dort ebenfalls zunehmen wird. Die aktuell einzig verfügbare 

Möglichkeit die Effekte auf das Vorkommen von Seevögeln zu verringern, ist die Planung 

der Flächen entsprechend anzupassen, d. h. weniger empfindliche Gebiete für die 

Errichtung von OWP festzulegen und die genannten sensitiven Gebiete in der Planung 

auszunehmen bzw. zumindest zurückzustellen, bis möglicherweise geeignete 

Minderungsmaßnahmen erprobt und einsatzfähig sind.  

3. Im zweiten Ansatz wurde bespielhaft für das Herbstvorkommen der Trottellumme 

modelliert, in welche Gebiete die Seevogelarten nach dem Bau der zukünftigen OWP 

voraussichtlich ausweichen werden. Dies ermöglicht eine Prognose dazu, wo aufgrund der 

Verdrängungswirkung von OWP zukünftig eine Verringerung und wo eine Erhöhung des 

Seevogelvorkommens zu erwarten ist. Bis zum Jahr 2019 errichtete OWP haben die Zahl 

der Trottellummen in deutschen Gewässern um 18 % reduziert. Wenn die im 

Raumordnungsplan für die deutsche Nordsee vorgesehenen Vorrang- und 

Reservierungsgebiete für OWP umgesetzt werden, würde der prognostizierte Verlust auf 

78 % steigen. 

4. Sterntaucher und Prachttaucher sind die Schlüsselarten für die Ausweisung des EU-

Vogelschutzgebietes "Östliche Deutsche Bucht" in der deutschen AWZ der Nordsee. Durch 

die Inbetriebnahme von OWP innerhalb und außerhalb dieses Schutzgebietes kam es zu 

einer starken Meidung und nachfolgenden Umverteilung dieser Vogelarten. Der Bau von 

OWP innerhalb der Nahrungsgebiete der Seetaucher hat deren räumliche Flexibilität und 

damit ihr Nahrungssuchverhalten zunehmend räumlich eingeschränkt und beeinträchtigt 

die Schutzziele des Gebietes.  

5. Um den Effekt von marinen Hitzewellen auf Seevögel genauer zu beleuchten, wurden 

Zeiträume und Datensätze verschiedener Seevogelarten, eine Liste notwendiger 

Umweltvariablen und mögliche Analysemethoden zusammengestellt. Untersuchungen 

archivierter Daten von mit GPS-Sendern ausgerüsteten Vögeln deuten auf einen Effekt 

von besonders ausgeprägten Hitzeperioden auf den Bruterfolg und das Verhalten einiger 

Seevogelarten hin. 
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1. Ergebnisse im Einzelnen - Wissenschaftliche Ergebnisse nach 

Arbeitspaketen (AP) 

Im Rahmen des CoastalFutures-Projekts der Phase I war das Forschungs- und Technologiezentrum 

Westküste (FTZ) der Universität Kiel mit dem Teilvorhaben C) in die APs 1, 2, 3, 5 und 6 sowie 

organisatorisch auch in AP8 eingebunden. Die Arbeiten von CAU-FTZ konzentrierten sich auf das AP3, 

um die durch den massiven Ausbau der Offshore-Windenergie besonders starken Auswirkungen auf 

die Gruppe der Seevögel eingehend zu analysieren und mit den anderen Kompenenten im Meer in 

Bezug zu bringen. Einzeleffekte auf Seevögel sind aus den langjährigen Arbeiten aus vielen Projekten 

bekannt, hier wurden sie vor allem für kumulative Effekte und für Zukunftsszenarien weiter 

ausgearbeitet. 

Die nachfolgenden Kapitel stellen die Arbeiten und Ergebnisse des CAU-FTZ-Teams in den einzelnen 

Arbeitspaketen dar:  

1.1. AP1 - Transdisziplinäre Dialog- und Szenarienentwicklung 

(Co-design)  

CAU-FTZ hat in diesem AP zu den allgemeinen Aufgaben beigetragen. Während der inhaltliche 

Schwerpunkt Seevögel im Gesamtprojekt nur einen kleinen Teil des gesamten Themenbereichs 

ausmacht, sind die Auswirkungen des OWP-Ausbaus auf Seevögel seit 25 Jahren eine der 

entscheidenden Faktoren für die Genehmigung von OWPs in deutschen Gewässern. CAU-FTZ hat Input 

vor allem in der Zusammenarbeit mit Behörden wie Bundesamt für Naturschutz, Bundesamt für 

Seeschifffahrt und Hydrographie und verschiedenen Landesbehörden gegeben, aber auch bei 

diversen Naturschutzverbänden. Diese Arbeiten sind in viele Formate eingeflossen. Wissenschaftler 

des CAU-FTZ haben zudem an verschiedenen nationalen und internationalen Expertengruppen 

teilgenommen, sowie Fachbeiträge in Form von Vorträgen bei internationalen und nationalen 

Fachkongressen, regionalen Tagungen und Workshops sowie politischen Veranstaltungen absolviert. 

1.2. AP2 - Framework für integrierte Küstenmodellierung  

Für die Analysen zur Verteilung der Ziel-Seevogelarten wurden Langzeitdaten aus allen verfügbaren 

Datenquellen miteinander verschnitten. Für das Vorkommen der Seevogelarten wurden Daten aus 

klassischen visuellen schiffs- und flugzeugbasierten Surveys als auch aus digitalen Flugsurveys 

verwendet. Im Rahmen des Projektes wurden auf Basis der bekannten OWP-Effekte Prognosen 

möglicher kumulativer Auswirkungen durch den geplanten OWP-Ausbau vorgenommen. Hierbei 

wurden zwei verschiedene Herangehensweisen verfolgt. Zum einen wurden die bereits für 

operierende OWP ermittelten Effektradien und Dichtereduktionen auf die geplanten OWP 

übertragen. Die daraus resultierenden, durch OWP beeinflussten Flächen wurden anschließend auf 

modellierte Verteilungskarten der verschiedenen Seevogelarten in der deutschen AWZ angewendet. 

Auf diese Weise kann prognostiziert werden, wie viele Individuen voraussichtlich von Habitatverlust 

betroffen sein werden und somit die Stärke des Effektes für den Bestand in der deutschen AWZ 

abgeschätzt werden. Dieses Verfahren wurde bereits für das Vorkommen von Trottellummen in der 
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deutschen Nordsee im Herbst publiziert (Peschko et al. 2024). Im AP3 werden alle bislang erstellten 

Prognosen des Habitatverlustes für die jeweiligen Seevogelarten beschrieben. Für die Analysen der 

verschiedenen Arten wurden zum Teil unterschiedliche Planungsstadien zugrunde gelegt 

(Raumordnungsplan 2021 (BSH 2021), Flächenentwicklungsplan 2023 (BSH 2023a), Vorentwurf 

Flächenentwicklungsplan 2024 (BSH 2023b)), da der Planungsprozess für den OWP-Ausbau in 

deutschen Gewässern kontinuierlich voranschreitet und der jeweils aktuelle Planungshorizont für die 

Analysen zugrunde gelegt wurde.  

Um die zukünftige räumliche Umverteilung von Seevögeln aufgrund von OWP-Planungen besser 

prognostizieren zu können, wurde des Weiteren eine ergänzende Analysemethode entwickelt 

(Mercker et al. preprint). Auf Basis dieser Methode kann u. a. dargestellt werden, in welche Gebiete 

die Seevogelarten nach dem Bau der zukünftigen OWP voraussichtlich ausweichen werden. Dies 

ermöglicht eine Prognose dazu, wo aufgrund der Verdrängungswirkung von OWP zukünftig eine 

Verringerung und wo eine Erhöhung des Seevogelvorkommens zu erwarten ist. Außerdem kann auf 

diesem Weg prognostiziert werden, wie viele Tiere die deutsche AWZ verlassen werden. Somit kann 

berechnet werden, wie stark der Bestand der Seevogelarten in deutschen Gewässern durch den 

Ausbau beeinflusst wird. Ergebnisse dieser Methode liegen bislang nur für die Trottellumme vor 

(Mercker et al. preprint; siehe AP3). 

1.3. AP3 - Ökosystemauswirkungen durch Offshore-

Windenergieausbau 

Im Rahmen der ehrgeizigen Pläne der EU und der Anreinerstaaten, Klimaneutralität zu erreichen, ist 

bis 2050 eine signifikante Erhöhung der Offshore-Windenergiekapazität auf insgesamt 450 GW 

vorgesehen (The European Green Deal 2019). Um einen Eindruck zu gewinnen welche Effekte die 

zukünftigen Planungen auf verschiedene Seevogelarten haben werden, wurden ähnliche Prognosen 

durchgeführt, wie bereits für die Trottellumme veröffentlicht (Peschko et al. 2024a). Durch die in den 

verschiedenen FEP-Entwürfen und FEP-Versionen, die während der Projektlaufzeit durch das BSH zur 

Verfügung gestellt wurden, festgelegten Flächen ist laut vorliegender Prognosen mit einem 

Habitatverlust für bedeutende Anteile der Bestände verschiedener Seevogelarten zu rechnen 

(Peschko et al. 2024b). Die Prognosen wurden nach der in Peschko et al. (2024a) publizierten Methode 

vorgenommen. Die im Rahmen des Projektes für verschiedene Seevogelarten ermittelten Effektradien 

und Dichtereduktionen an in Betrieb befindlichen OWP (Garthe et al. 2022, Dierschke et al. 2024, 

Peschko et al. in prep.) wurden auf die geplanten OWP-Flächen übertragen. Daraus ergibt sich die 

Information, welche Gebiete durch das jeweilige Planungsszenario für Seevögel beeinflusst wären. 

Zusammen mit den modellierten Verteilungskarten der Seevögel für den Zeitraum 2011-2016 kann 

somit ermittelt werden wie viele Individuen durch Habitatverlust zukünftig beeinträchtigt wären 

(Peschko et al. 2024a, b). Für die Prognosen wurden verschiedene Planungsszenarien zugrunde gelegt: 

ROP (BSH 2021), FEP 2023 (BSH 2023a), FEP-Vorentwurf 2023 (BSH 2023b), FEP-Vorentwurf 2023 

inklusive Erweiterungsflächen (BSH 2023b) um herauszufinden, ob und wenn ja, wie stark sich die 

Effektprognosen für die verschiedenen Szenarien unterscheiden. Da die Analysen bereits Anfang 2024 

stattfanden, wurden nur veröffentlichte Planungen bis zu diesem Zeitpunkt berücksichtigt. Die 
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Ergebnisse für den FEP-Vorentwurf 2023 ermöglichen jedoch eine Schätzung der Effekte späterer FEP-

Versionen. 

 

 

 
Abbildung 1: Abbildung des Raumordnungsplans (BSH 2021), sowie des FEP 01/2023 (BSH 2023a), des FEP-Vorentwurfs 
09/2023 (BSH 2023b) und des FEP-Entwurfs 06/2024. 

 

Eissturmvogel 

Für vergleichsweise große Anteile des Eissturmvogelvorkommens wurden deutliche Habitatverluste 

prognostiziert (Peschko et al. 2024b). Hierbei wurde die modellierte Verteilung der Eissturmvögel in 

den bestandsstärksten Jahreszeiten Frühjahr und Sommer jeweils mit den bereits bebauten sowie den 

Planungsflächen des FEP-Vorentwurfs (BSH 2023b), inklusive der Effektradien (Garthe et al. 2022, 

Dierschke et al. 2024, Peschko et al. in prep.) überlagert. Bei einem Ausbau der genannten Flächen 

werden im Frühjahr ca. 54 % (= ca. 4 300 Individuen) und im Sommer ca. 40 % des jeweiligen saisonalen 

Bestandes in der deutschen Nordsee (ca. 10 300 Individuen) Habitatverlust erfahren. Hierbei erhöht 

sich der Habitatverlust durch die Planungen im FEP-Vorentwurf durch die Hinzunahme der 

Erweiterungsflächen um 10 % im Sommer bzw. 28 % im Frühjahr. Im Vergleich zum ROP erhöht sich 

der Habitatverlust um ca. 9 % im Frühjahr und 17 % im Sommer.  

Für Eissturmvögel geht im Frühjahr der stärkste prognostizierte Habitatverlust nach aktuellem 

Kenntnisstand von den Flächen N 14, N 16, N 17, N 19, N 20 aus, da diese in Bereichen liegen, die in 

besonders hohen Dichten genutzt werden (Abbildung 2). Im Sommer geht hingegen der stärkste 

prognostizierte Effekt von N 9 - N 14 und N 16 aus (Abbildung 3). 

 

FEP 01/2023

Vorentwurf FEP 09/2023

ROP 2021
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Abbildung 2: Verbreitung von Eissturmvögeln in der deutschen Nordsee im Frühjahr (Quelle: Dachverband Deutscher 
Avifaunisten). Darüberliegende graue Gebiete zeigen die geplanten Flächen für den OWP-Ausbau auf Basis des FEP-
Vorentwurfes (BSH 2023b), inklusive Erweiterungsgebiete. Karte aus Peschko et al. 2024b und in prep. 

 
Abbildung 3: Verbreitung von Eissturmvögeln in der deutschen Nordsee im Sommer (Quelle: Dachverband Deutscher 
Avifaunisten). Darüberliegende graue Gebiete zeigen die geplanten Flächen für den OWP-Ausbau auf Basis des FEP-
Vorentwurfes (BSH 2023b), inklusive Erweiterungsgebiete. Karte aus Peschko et al. 2024b und in prep. 
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Basstölpel 

Prognosen der Beeinträchtigung von Basstölpeln durch im Rahmen des FEP-Vorentwurfs geplanten 

Flächen ergaben einen zukünftigen Habitatverlust für ca. 23 % des Bestandes in der deutschen 

Nordsee im Sommer und im Herbst (d.h. ca. 1500 Individuen pro Jahreszeit, Peschko et al. 2024b). Der 

prognostizierte Habitatverlust des FEP-Vorentwurfs erhöht sich bei Hinzunahme der 

Erweiterungsflächen sowie im Vergleich zum ROP um ca. 6%.  

Flächen des FEP-Entwurfes 2024 mit besonders starkem prognostiziertem Effekt auf das Vorkommen 

von Basstölpeln im Sommer sind nach aktuellem Kenntnisstand N 12.3, N 12.5, N 13, N 16.1-16.4 sowie 

N 19. Im Herbst bedeuten die Flächen N 12, N 13. 1 und 13.2, sowie N 16.3 und N 16.4 eine besondere 

Belastung für das Basstölpel-Vorkommen (Abbildung 4). 

 

 
Abbildung 4: Verbreitung von Basstölpeln in der deutschen Nordsee im Herbst (Quelle: Dachverband Deutscher Avifaunisten). 
Darüberliegende graue Gebiete zeigen die geplanten Flächen für den OWP-Ausbau auf Basis des FEP-Vorentwurfes (BSH 
2023b), ohne Erweiterungsgebiete. Karte aus Peschko et al. in prep. 

 

Tordalk 

Prognosen der Beeinträchtigung von Tordalken durch im Rahmen des FEP-Vorentwurfs geplanten 

Flächen ergaben einen zukünftigen Habitatverlust für ca. 19 % des Bestandes in der deutschen 

Nordsee im Winter (d.h. ca. 2500 Individuen, Peschko et al. 2024b). Der prognostizierte Habitatverlust 

des FEP-Vorentwurfs erhöht sich bei Hinzunahme der Erweiterungsflächen um ca. 5 % und im 

Vergleich zum ROP um ca. 6%.  

Flächen mit besonders starkem prognostiziertem Effekt auf das Vorkommen von Tordalken im Winter 

sind nach aktuellem Kenntnisstand N 12.3-5, N 13, N 14 sowie N 17 (Abbildung 5). 
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Abbildung 5: Verbreitung von Tordalken in der deutschen Nordsee im Winter (Quelle: Dachverband Deutscher Avifaunisten). 
Darüberliegende graue Gebiete zeigen die geplanten Flächen für den OWP-Ausbau auf Basis des FEP-Vorentwurfes (BSH 
2023b), ohne Erweiterungsgebiete. Karte aus Peschko et al. in prep. 

 

Dreizehenmöwe 

Für Dreizehenmöwen wurde ebenfalls eine Zunahme des Habitatverlustes durch den im FEP-

Vorentwurf geplanten Ausbau prognostiziert. Aufgrund des Meideverhaltens im Frühjahr (1,5 km 

Effektradius, Garthe et al. 2022, Dierschke et al. 2024, Peschko et al. in prep.) ergibt sich für die 

Jahreszeit ein voraussichtlicher Habitatverlust für ca. 9 % des Bestandes in der deutschen Nordsee 

(d.h. ca. 900 Individuen, Peschko et al. 2024b).  

FEP-Flächen mit besonders starkem prognostiziertem Effekt auf das Vorkommen von 

Dreizehenmöwen im Frühjahr sind nach aktuellem Kenntnisstand N 11, 12, 13. 

Bei Dreizehenmöwen ist aufgrund des Anlockungseffektes durch OWP im Winter zudem das erhöhte 

Kollisionsrisiko durch den Ausbau zu beachten. Die Prognosen ergaben hier, dass sich ca. 40% des 

Bestandes in OWP-Flächen aufhalten würden. Hierbei wurde ebenfalls der FEP-Vorentwurf, sowie die 

modellierte Verteilung des Vorkommens zugrunde gelegt. Wie viele Tiere tatsächlich mit den Anlagen 

kollidieren werden ist jedoch auf Grundlage dieser Information nicht zu beziffern.    

FEP-Flächen, in denen besonders vielen Dreizehenmöwen vorkommen, sind auf Basis der aktuellen 

modellierten Verteilung N 11, N 12.2, N 12.4, N 16 und N 17 (Abbildung 6). 
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Abbildung 6: Verbreitung von Dreizehenmöwen in der deutschen Nordsee im Winter (Quelle: Dachverband Deutscher 
Avifaunisten). Darüberliegende graue Gebiete zeigen die geplanten Flächen für den OWP-Ausbau auf Basis des FEP-
Vorentwurfes (BSH 2023b), ohne Erweiterungsgebiete. Karte aus Peschko et al. in prep.  

 

Seetaucher 

Auf die zukünftige Bestandsentwicklung der Seetaucher kann die Planung und Errichtung weiterer 

OWP in dem Gebiet Einfluss haben. So zeigen Planungen im Rahmen des aktuellen FEP-Entwurfes (BSH 

2024), dass angrenzend an bzw. innerhalb des Vorranggebietes für Seetaucher (ROP, BSH 2021) 

weitere OWP errichtet werden sollen (BSH 2024). Das dort dargestellte Nachnutzungs-Gebiet N-5 liegt 

im Seetaucher-Vorranggebiet, in dem nach dem Positionspapier des BMU (BMUV 2009) bzw. dem 

Raumordnungsplan (BSH 2021) keine weiteren OWP mehr genehmigt werden dürfen. Das Gebiet N-5 

deckt eine deutlich größere Fläche ab als die in dem Bereich bestehenden OWP Sandbank 24 und Dan 

Tysk und würde damit voraussichtlich einen noch größeren Effekt auf das Vorkommen der Seetaucher 

haben. Diese Auswirkungen sind zusätzlich zu den durch den OWP Butendiek bis zu seinem 

voraussichtlichen Rückbau im Jahr 2045 wirkenden Effekten zu betrachten. Des Weiteren grenzen die 

Gebiete N 13.3 und 13.4 direkt an das Vorranggebiet der Seetaucher, wodurch weitere OWP auf das 

für Seetaucher bedeutsame Gebiet wirken werden.  Die prognostizierten Effekte der OWP sind im 

Zusammenhang mit Effekten anderer Nutzungen zu betrachten, die in nicht für OWP vorgesehenen 

Bereichen mit den Seetauchervorkommen konkurrieren. Seetaucher sind sehr empfindlich gegenüber 

Schiffsverkehr (große Fluchtdistanz, Fliessbach et al. 2019). Bei kumulativer Betrachtung 

verschiedener Nutzungen in der südlichen Nordsee (Belgien, Niederlande, Deutschland) war bereits 

41 % des Sterntaucher-Winterbestandes gestört, mit hochsignifikanten Effekten von OWP und 

Schifffahrt (Dierschke & Mercker 2022). Aufgrund der hohen Dynamik des Seetaucher-Habitats ist eine 

Sicherung des gesamten HKG weiterhin von großer Relevanz. 



 

10

 

 
Abbildung 7: Festlegungen für OWP-Flächen im FEP-Entwurf 2024, sowie Festlegungen des ROP 2021 zu Vorranggebieten 
Naturschutz, Seetaucher und Schweinswal (BSH 2024).  

 

Zusammenfassung und Einordnung 

Die Prognosen zeigen einen voraussichtlich massiven Habitatverlust für Eissturmvögel (ca. 54 % des 

Bestandes der deutschen Nordsee im Sommer & ca. 40 % im Frühjahr), sowie einen starken 

Habitatverlust für Basstölpel (23 % im Sommer und Herbst), Tordalke (19% im Winter), und 

Dreizehenmöwen (9% im Frühjahr). Flächen des FEP-Entwurfs 2024 für die artübergreifend besonders 

starke Effekte prognostiziert werden sind nach aktuellem Kenntnisstand: N 12, N 13 sowie N 14 und 

N 16.   

Bei den beschriebenen Effekten auf die verschiedenen Seevogelarten ist zu bedenken, dass aufgrund 

der großräumigen OWP-Planungen nur sehr wenige Ausweichflächen zur Verfügung stehen werden. 

Daraus resultierend wird sich die inner- und zwischenartliche Konkurrenz in den Flächen außerhalb 

der OWP-Gebiete voraussichtlich deutlich erhöhen. Außerdem werden sich andere menschliche 

Aktivitäten (z.B. Fischerei und Schifffahrt) vermehrt in die Bereiche zwischen den OWP verlagern, 

sodass der menschliche Einfluss auf Seevögel, u.a. in Form von Störung und Konkurrenz um 

Fischvorkommen dort ebenfalls zunehmen wird. Das Zusammenspiel dieser verschiedenen Einflüsse 

und ihre Effekte auf Seevögel sowie das Meeresökosystem sind zum heutigen Zeitpunkt nicht 

absehbar. Aufgrund der sich verdichtenden Nutzungskulisse ist jedoch von deutlichen negativen 

Effekten auf das Seevogelvorkommen und eine Reduzierung der Umweltkapazität (Aufnahmefähigkeit 

für Seevogelindividuen) auszugehen.  

Die auf Basis der aktuellen Kenntnislage festgestellten Sensitivitäten von Gebieten und 

prognostizierten Habitatverluste verschiedener Seevogelarten zeigen deutlich an, dass Seevögel durch 

die Errichtung von OWP in den durch den FEP-Entwurf 2024 festgelegten Flächen voraussichtlich stark 

beeinträchtigt werden. Da für Seevögel aktuell keine Minderungsmaßnahmen in Bezug auf Meidung 
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und nachfolgendem Lebensraumverlust verfügbar sind, die den Effekt von OWP deutlich reduzieren 

können, ist nach aktueller Kenntnislage davon auszugehen, dass auch durch die Anordnung von 

Maßnahmen in den genannten Gebieten keine Verringerung der Effekte zu erwarten ist. Die aktuell 

einzig verfügbare Möglichkeit die Effekte auf das Vorkommen von Seevögeln zu verringern, ist die 

Planung der Flächen entsprechend anzupassen, d.h. weniger empfindliche Gebiete für die Errichtung 

von OWP festzulegen und die genannten sensitiven Gebiete in der Planung auszunehmen bzw. 

zumindest zurückzustellen, bis möglicherweise geeignete Minderungsmaßnahmen erprobt und 

einsatzfähig sind.  

Zudem ist es von großer Bedeutung, dass insbesondere in den sensitiven Gebieten, sowie allen nicht 

zentral voruntersuchten Gebieten Umweltverträglichkeitsprüfungen durchgeführt werden, um 

Auswirkungen der geplanten OWP auf Basis aktueller Daten prognostizieren und tatsächliche Effekte 

untersuchen zu können. Eine fortlaufend aktualisierte Datenbasis ist von besonderer Bedeutung, da 

aufgrund der starken Meidereaktionen von Seevögeln auf OWP und Schiffe erhebliche Änderungen 

der Seevogel-Vorkommensgebiete durch die sich ändernde Nutzungskulisse (OWP-Ausbau und damit 

zusammenhängende Umverteilung anderer anthropogener Nutzungen) zu erwarten sind. Nur mit 

Hilfe einer umfassenden und aktuellen Datenbasis wird es zukünftig möglich sein, besonders sensible 

Gebiete in der Planung entsprechend zu berücksichtigen, Vermeidungsmaßnahmen zu entwickeln und 

einzuleiten (d.h. von einer OWP-Planung in sensiblen Gebieten abzusehen) und effektive Maßnahmen 

zur Minderung oder Kompensation von Effekten zeitlich und räumlich gezielt einzusetzen.  

In der Nordsee befinden sich Seevögel schon jetzt in einem schlechten Zustand (Dierschke et al. 2023), 

sodass mit der Flächenauswahl des FEP-Entwurfs 2024 das Ziel der Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie, 

einen guten Zustand des Meeres zu erreichen, gefährdet ist. 

 

Modellierungen zu den Ausweichbewegungen am Beispiel der Trottellumme 

Die Firma Bionum hat in unserem Auftrag einen Modell-Ansatz entwickelt, um die aktuellen und 

zukünftigen Auswirkungen des zunehmenden Baus von OWP in der deutschen Nordsee auf Seevögel 

zu untersuchen. In einer ersten Auswertung wurde beispielhaft das Herbstvorkommen der 

Trottellummen (Uria aalge) in der deutschen Nordsee untersucht (Mercker et al. preprint). Zu dieser 

Phase migrieren die Tiere von ihren Brutplätzen zu den Wintervorkommen. Bis zum Jahr 2019 

errichtete OWP haben die Zahl der Trottellummen in deutschen Gewässern um 18,3 % reduziert. 

Wenn die im Raumordnungsplan für die deutsche Nordsee vorgesehenen Vorrang- und 

Reservierungsgebiete für OWP umgesetzt werden, würde der prognostizierte Verlust auf 77,7 % 

steigen. Bemerkenswert ist, dass diese Prognosen keine zusätzlichen anthropogenen Aktivitäten oder 

weitere Pläne für den Bau von OWP berücksichtigen, die zusammen zum fast vollständigen 

Verschwinden der Trottellummen aus der deutschen Nordsee führen könnten. 

Durch den direkten Vergleich der prognostizierten Vogelzahlen und -verteilungen in hypothetischen 

Szenarien mit und ohne anthropogene Einflüsse ermöglicht die vorgestellte Methode die Messung 

und Vorhersage der Auswirkungen menschlicher Aktivitäten auf regionale Trends und großräumige 

Umstrukturierungen. Dies wiederum hilft uns, die Auswirkungen geplanter menschlicher Aktivitäten 

auf die Tierwelt zu quantifizieren und vorherzusagen. 
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1.4. AP5 - Sektorale Stressoren und Schutzkonzepte  

CAU-FTZ hat die Auswirkungen der operativen Windparks auf die Seevogelgruppe der Seetaucher im 

Naturschutzgebiet "Sylter Außenriff – Östliche Deutsche Bucht" untersucht. EU-Vogelschutzgebiete 

(SPA) sind ein wichtiges Rechtsinstrument der EU zum Schutz der Artenvielfalt. Sterntaucher Gavia 

stellata und Prachttaucher Gavia arctica sind die Schlüsselarten für die Ausweisung des SPA "Östliche 

Deutsche Bucht" in der deutschen AWZ der Nordsee. Allerdings wurde in den letzten Jahren ein OWP 

innerhalb und vier OWP knapp außerhalb dieses SPA errichtet. Die aktuelle Auswertung nutzte in den 

Vorjahren erarbeitete Erkenntnisse über die starke Meidung von OWP durch Seetaucher, um die 

Auswirkungen dieser Entwicklungen auf das SPA zu bewerten. OWP beeinflussten im Mittel etwa die 

Hälfte des SPA. Wir beobachteten eine wesentliche Veränderung in der Gesamtverteilung der 

Seetaucher im Untersuchungsgebiet; das Gebiet mit den höchsten Dichten hat sich nach Südwesten 

verlagert und die räumliche Ausdehnung des Gebiets mit hoher Dichte abgenommen. Das nördliche 

Drittel des SPA, in dem zuvor häufig die höchsten Konzentrationen zu finden waren, wurde von den 

Seetauchern fast vollständig verlassen. Die Variabilität der Seetaucherverteilung war nach 

Inbetriebnahme der OWP deutlich eingeschränkt. Diese Ergebnisse haben wichtige Auswirkungen auf 

die Funktionsweise dieses Meeresschutzgebiets. Der Bau von OWP innerhalb der Nahrungsgebiete 

der Seetaucher hat deren räumliche Flexibilität und damit ihr Nahrungssuchverhalten zunehmend 

eingeschränkt. Wir kommen zu dem Schluss, dass die Errichtung von OWP innerhalb und sogar in der 

Nähe eines Schutzgebiets dessen Schutzziele beeinträchtigt. Werden solche Auswirkungen ignoriert, 

kann dies zum Verlust solcher Rückzugsgebiete für bedrohte Arten und Lebensräume führen. 

1.5. AP6 - Klimaszenarien und multiple Stressoren  

Um den Effekt von marinen Hitzewellen auf Seevögel genauer zu beleuchten, wurden Zeiträume und 

Datensätze verschiedener Seevogelarten, eine Liste notwendiger Umweltvariablen und mögliche 

Analysemethoden zusammengestellt. Untersuchungen archivierter Daten von mit GPS-Sendern  

ausgerüsteten Vögeln (gesammelt außerhalb dieses Projektes) deuten auf einen Effekt von besonders 

ausgeprägten Hitzeperioden auf den Bruterfolg und das Verhalten einiger Seevogelarten hin. 
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